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nehmen? Wenn es ſchon eine allgemeine ege iſt,
daß ſich von em enthalten und hüten ſoll,
weſſen man ſich ſpäter du ſchämen hätte, ſollteſt du
nicht deine Nachläſſigkeit im Breviergebete aufgeben,
da ſie dir nUr u el n den Augen deiner Vor  —
geſetzten Unehre Und Schande zuziehen dürfte? Und
ſollteſt du dich wohl nur M die Ehre der Welt
bekümmern, e Ehre vor ott unendli mehr gilt;
Dd der 0 viel er iſt, als er bei ott
9¹ Wenn aber durch die Unterlaſſung des Brevier
gebetes chon deine Ehre vor den Menſchen Gefahr
läuft, wie viel mehr Vir du der Ehre vor btt
erluſtig gehen, dd Chriſtus ſagt „Wer Mich vor
den Menſchen verläugnet, den werde auch vor
Meinem himmliſchen Vater verläugnen. M 33.)

(GFort etzung folgt.)
—

Statiſtik der lateiniſch-Katholiſchen Kirche
in Oeſterreich.
(Anderter Artikel.)

Wẽĩ 1 kommen nun zur Anführung der Stifte und
Klöſter Im öſterreichiſchen Kaiſerſtaate.
Dieſe Inſtitute, die Victorig regia des religiöſen Le
bens, ſo ſie dem el der ege gemäß geleitet wer⸗
den ein Caput mortuum;, ſobald Entſagung, Glaube
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und Thätigkeit aus ihnen gewichen ſind, varen ehe
em den Landestheilen, e die heutige Monarchie
ilden, ſehr ahlrei Wir Aben Büſching,
Pazmany, rhofer und emigen andern leinen Wer⸗
ken, m enen Notizen ber Klöſter enthalten varen
eren Über 3500 gezählt und aben damit er noch
nicht die ahre Zahl derſelben eruirt e erſte
Calamität kam über die Klöſter I Ungarn und ſei⸗
nen Nebenländern Die Reformation fand bald
nach ihrem Entſtehen den reichen, genußſüchtigen
del und ſeiner rößern Städte zahlreichen
Anhang; dem eder die königliche Macht noch der
Clerus deſſen höhererI IM Uebermaaße ſeiner Beſitz⸗
thümer verweltli deſſen niederer El ohne Anſe

—
hen und ielfach ohne ge  rige Bildung war ge
hörigen Widerſtand eiſten konnte nd wollte

Wie andern ſo waren e8 auch hier die
geiſtlichen Beſitzthümer und Klöſter, welche mM dem

der Reformation Rauch aufgingen on
vi  en 4—14 hatten viele Stifte Oberungarns
durch die Uſſiten, Unter ihrem Führer
Giskra dort einbrachen und alles mit Feuer und
Schwert verheerten, ihren Untergang gefunden te
benzig Jahre darauf (1524) fam der unglückliche Tag
bei Mohaes und mit ihm die Türkenher  aft durch
mehr als Emn Jahrhundert über das Land alle
die zahlreichen Abteien und Probſteien (hauptſächlich
dem Prämonſtratenſer⸗ und Auguſtiner Chorherrnorden
angehöͤrig) wurden verbrannt, deren Bewohner gemor⸗
det oder zerſtreut In Siebenbürgen Voll⸗
brachte dieß Meiſterwerk der Uſurpator Qan E
liU nd —  dter eorg Rakocezy Auch da wur
den die Kloſterbewohner verjagt die Kloſtergüter an
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Laien er  en oder doch 9 belaſtet, daß ihr Fort⸗
beſtand unmögli Urde Erſterer der genannten bei
den Fürſten, ein nhänger der ehre und ein
treuer Bundesgenoſſe des chriſtlichen Erbfeindes, wurde
trefflich don den Neuerern gegen die alte eligion
benützt; und das Unheil, welches durch ihn über die
dortigen Klöſter kam, aben die Proteſtanten auf
ihrem Gewiſſen. Kardinal Pazmany, Pray und Fux⸗

aben uns die amen der Klöſter dort auf⸗
bewahrt, wie ſie einſt beſtanden. Von manchen darun⸗
ter iſt heutzutage nicht der Ort mehr bekannt, wo ſie
geſtanden; nicht der den mehr, dem ſie angehörten;
nicht die Zeit mehr ihrer erſtörung oder ihres Ver
E So gründli hat ott In dieſer Beziehung
tabula 12484 gemacht Von 256 Stiften, die ehedem
in Ungarn eſtanden, werden die noch ver
diente Männer aus dem Säkularklerus verliehen. Von

Abteien und Probſteien exiſtiren ihre R alit  Aten
noch, die jedoch andern, als Kloſterzwecken, ver.
wendet werden Bis zum eutigen Tage erholte ſich
der beſitzende Orden im Lande des eiligen Stefans
nicht wieder.

Was mn Ungarn die Reformation, die b  ürger  —
en Unruhen und die Türken, über dieſe Inſtitute

Unheil brachten, das brachte m den übrigen öſter
reichiſchen Provinzen der Illuminatismus des vorigen
Jahrhunderts Über ſie Weit U  ber 400 Klöſter wuüur
den in efterreich, Böhmen, Mähren, eſien, Ga
lizien, 1 und Inneröſterreich innerhalb 1
ren aufgelöſt; Ar die wenigen Klöſter in Ungarn,
E die türkiſche Barbarei Übrig elaſſen, wurden nicht
verſchont, wie die C Martinsberg mit allen
ihren Töchterconventen der Proſkription anheim fiel
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In den italieniſchen Provinzen des heu  2
igen Oeſterreichs eten ſich dieſe Inſtitute bis her  —
ber m das QAuſende Jahrhundert. ber auch ſie
ſollten ihrem Schickſale nicht entrinnen. Anno 1810
erkl  arte Le N alle rden bis auf den der Barm⸗
erzigen rüder für aufgelöst, ieß die onvente
ſchließen und das Kloſtergut einziehen.Solches Unglück erlebten alſo die Klöſter in un
ſern Staaten; nd doch erging's ihnen verhältnißmäßig
eſſer, als in andern. Daß ſolches I  ber ſie kam, darf
nicht übermäßig wundern. Waren doch viele wie
manche andere damaliger Zeit ur Auflöſung ber
reif und trugen die ſelbſt Zu be
dauern 1 nUr der Verluſt o vielen Kirchengutes, ſo
Hieler wiſſenſchäftlicher Schätze, ſo vieler Stützen der
ſeither immer mehr überhandnehmenden Armuth. Zucht
äuſer, abriken, Aſernen und Theater ſind aus den
heiligen Räumen geworden, die eiligen Gefäße wur  —
den entweiht, ihr Gold und Silber ſublimirt und der
Reſt Qvon m emde Hände gegeben ur Verwaltung,
die darauf laſtenden Stift  gen kurzweg todtgeſchlagen
oder ſuspendirt*) und die Ueberbleibſel ſo hinter
Uund Riegel geſtellt, daß kein Biſchof QAvon auch nUr
Eine Kapelle dotiren, oder einem und dem andern

*) Es iſt Überhaupt ein wichnges Kapitel das Ueber
Reſuscitation der Stiftungsverbindlichkeiten, ſo weit leſe nochmöglich iſt Freilich würde beim reiflichen Durchſtudiren die-
ſes U  Ite mancher Fond und anderes mit in Trümmer
gehen. ei's auch! So wird doch der Fluch von dem nochübrigen Kirchenvermögen genommen.
ten keine Treue halten

So lange wir den Tod

digen keine Treue mehr.
ſo lange halten uns auch die Leben⸗
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ſeiner Geiſtlichen ene höhere Ausbildung angedeihen
en kann.

Gegenwärtig beſtehen ganzen Kaiſerſtaate noch
männliche und En  1 en Jene

aAben 654, dieſe 236 Häuſer * Und zwar hat der
Tden der

Mitglieder
1) Aguſtiner Barf ſſer Haus

(Schlüſſelburg Böhmen)
2) Auguſtiner regulirt. Chorherrn

Häuſer (in Oeſterreich, Steyermark
und Krakau) mit 262
Au guſtiner Eremiten rdens  —
provinzen mit Häufſern und 91
Neun Häuſer gehören zur böhmiſch
mähriſchen, 1 Ur polniſchen rdenspr.
Barmherzigen rüder Prov.,
35 Häuſer mit 490
Seine Provinzen ſind a die Ungari⸗
ſche, bJböhmiſch⸗mähriſche, 0) olni  —  27
ſche, — venetianiſche und 6) lombar⸗

Darunter iſt die ungariſche mit
19 Häuſern die ar  e

5 Barnabiten rov., rdens  —
häuſer mit 116
leſe Prov. in die öſterreichiſche und
mailändiſche.

*) Nach den Schematismen von 1850 und 1851
Seither Aben jedo die eſuiten, Redemtoriſten, Schul⸗ und
barmherzigen Schweſtern mehre Häuſer eröffnet, deren Zahl
und Bevölkerung uns nicht mehr * ekann iſt
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Mitglieder
6) Benediktiner M eſterreich, Tyrol

alzburg, Steyermark irnthen, Böh
Mähren, dem weſtlichen Ungarn

und dem Venetianiſchen Häuſer mit 1092
7 Camaldulenſer Haus Krakau

nit
8) Camillianer Häuſer (zu Verona)

nit 25
Carthäuſer Haus (Certoſa IM
1 Javia) mit

10) Ciſterzienſer Häuſer (Oeſterreich,
öhmen, rol, Steyermark, Ungarn
und Galizien) nit 480

11) Deutſche Orden alleyen nit
12 Dominikaner Prov., 35 Auſer

mit 188
Seine Provinzen heißen: die eye
riſch⸗ kärnthneriſche, die böhmiſch
mähriſche, QU  L. ungariſche,

dalmatiniſche Uund venetianiſche
13) Franziskaner (Obſervanten nd

Recolleeten) 19 Prov., 266 Häuſer
mit 2870
e Ordensprovinzen ſind ord
rol, rol, Böhmen
ren, Polen Obſerv auch Bernhar⸗
diner geheißen, Olen Recollecten,

die marianiſche, die capiſtraniſche,
die bulgariſche, u Unſerm Hei⸗

ande, zum heil Ladislaus, Jum
heil Stefan Die ſechs etztern ſind
m  1 Ungarn und deſſen (eben
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Mitglieder
ländern III Die küſtenländiſch kroa⸗
tiſche, II allerheiligſten Erlöſer,

zUm heil Hieronymus elde
Dalmatien Die dalmatiniſche Re
colleetenprov die krainiſch⸗kroatiſche,

die ſtriſche, die venetianiſche,
die brescianiſche.

14) Franziskaner III Ordinis 10
rien und Dalmatien) 11 Häuſer
mit 41

15) Jeſuiten Prov (öſterreichiſche
und mailändiſche) Häuſer mit. 1250(2)

16) Kapuziner Prov., 103 Häuſer
mit 1406
Ihre Provinzen ſind Nord üd⸗
tyrol, Böhmen, Galizien, C. Un
garn, Croatien, Dalmatien,
Steyermark Illyrien Venedig K
Lombardei.

17) Karmeliten (Deſchuhte) polniſcher
Provinz, Häuſer mit 49

18) Karmeliten (unbeſchuhte) Provin⸗
zen, Häuſer mit
Die Karmelitenprov ſind Ungarn,
olen und Venedig

Im ahre 1851 ählte die 1

erſe polniſche
Jeſuitenprovinz un Oeſterreich 37 Mitglieder, die öſterrei—

Jeſuitenprov. Mitgl., die venetianiſche Prov
Väter und Brüder Außerhalb der öſterreichiſchen

Staaten ielten ſich gegen 100 Mitglieder dieſer Jeſuitenprov.
auf.
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Mitglieder
19) Kreuzherren mit dem rothen

Sterne (regulirte Chorherrn) Haus
zu Prag mit

20) Ligourianer (Redemtoriſten) (2
Häu nit

21) 0

eſer Häuſer (Prag und Ve
nedig) mit 36

220 Minoriten Provinzen, Häuſer
mit 428
Die Prov heißen die öſterreichiſch

—
ſteyeriſche, die böhmiſche, 6. mäh⸗
riſch⸗ſchleſiſche, olniſche, Uungd  —
riſiebenbürgiſche, dalmatiniſche,
g. iſtriſche, h venetianiſche, lom⸗
bardiſche.

23) Paulaner (Minimen) Haus
Krakau mit.

24) Piariſten Prov 62 Häuſer nit 556
Die Prov ſind eſterreich, Böͤh⸗
men Mähren, Ungarn, alizien,

die eutſche Provinz
25) Prämonſtratenſer 12 Häuſer M

eſterrei rol, Böhmen, Mähren
und Ungarn mit 466

14126) Serviten Prov 17 Häuſer mit
Die Prov ſind Oeſterreich⸗Ungarn,
rol, Böhmen, Venedig

27) Oma  EL Häuſer Mailändi⸗
ſchen mit

Die Zahl aller männlichen OrdensgliederKaiſerſtaate beläuft ſich alſo auf 9114 Darunter
ſind 6357 Prieſter, 2757 Nichtprieſter, 2152
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Seelſorger, 1772 Profeſſoren, Lektoren oder
beim niederen Lehrfach verwendet Außerhalb ihrer
betreffenden onvente leben 1670 Ordensleute

Die zahlreichſten Ordensprovinzen ſind
4 die ungariſche Franziskanerprovinz 8
Salvatoris mit 392 Köpfen, die gar. Fran⸗
ziskaner Prov nit 3443 und die 0rD  2
tyroliſche Kapuzinerprov. mit 316 Köpfen Die
bey ölkertſten einzelnen Stifte ſind: Martinsberg
M Ungarn mit 166, die beiden Prämonſtratenſerprob⸗
ſteien Tepl und Strahof Böhmen, die Benedik
tinerabteien Admont und Kremsmünſter mit 14
100 Gliedern.

Die weiblichen en ſind
Mitglieder

1 Au guſtiner⸗ Eremitinnen nit 9
Häuſern un Krakau und dem ombar—
diſch⸗venetianiſchen Königreiche nd 123
Barmherzige Schweſtern nach der
ege des 011 3 Häu
ſer öſterreich. Italien; und.
Barmherzige eſtern nach der
ege des Vinzenz Paul (im
Italieniſchen liglie 01 Carità) 69 Häu⸗
ſer rol, Oeſterreich, Böhmen, 837
Ungarn, Kroatien, Görz, Lombardei
und Venedig; und
Barmherzige Schweſtern mit em
Zunamen GCanossiane; mit H  au
ſern Venetianiſchen. Alle rden
zuſammen mit
Benediktinerinnen mit öſtern



Statiſtik der latein kathol 1  e M Oeſterreich 287

Mitglieder
Salzburg, 1⁰0 alizien, Dal

matien, Veglia, Trieſt und dem Ma
ländiſchen; mit 278
Kanoniſſinnen V. de
Sawdia mit auſe (in Krakau) und

7) Canoniſſinnen von Unſ Lieb
Frau mit Häuſern (Preßburg und
Fünftirchen und 40

8) Carmelitinnen (unbeſchuhte)! Oe
ſterreich, rol, Steyermark, Böh⸗
men, Krakau, Lombardei und Ve
nedig, Häuſer mit 192

90 Ciſterzien ſerinnen aus
Belluno mit

10) Clariſſen alzburg, rol, Ga
lizien, Dalmatien, Lombardei und Ve
nedig, Häuſer mit 284

11) Deutſch-Ordensſchweſtern in Mäh⸗
ren und 10 mit Häuſern Uund.

12) Dominikanerinneni Krakau, Ty
rol und der Lombardei Häuſer
nit 15

13) Dorotheerinnen mit Häuſern
Venetianiſchen und 155

14) Eliſabethinerinnen M Oefterreich,
Schleſien, Mähren, Böhmen, Stei
ermark, Kärnthen und Ungarn mit

Häuſern und 320
15) ngli  E Fräulein Oeſterreich,

rol, Böhmen,; Ungarn und dem
Venetianiſchen mit au Ern und 134

16) Frauen von Mariag Heimſuchung
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Mitglieder
mit Häuſern (zu Kratau und
Soreſina IM Cremona) und 67

17) Frauen von Maria Opferung
mit Auſe ù Krakau und 13

18) Frauen 9on Kreuze zu Pa
dud mit

19) Frauen 9on hh Herzen Jeſu zu
Lemberg Und Gratz nit

20) Frauen von hh Herzen Jeſu
und Maria zu Padua mit 25

21) Frauen eſu zu Mantua mit 31
22) Franziskaner Obſervantinnen zu

Kraklau mit
23) Franziskanerinnen (Terziären)

Salzburg, rol, Veglia, Lombardei
und Venedig mit Häuſern und 160

24) Jungfrauen⸗ dom Anton (Ver-
16311 01 Antonio zu mit

25) Kapuzinerinnen zu Venedig mit 45
26) Pinzoecaren (Einfiedlerinnen ohne

beſondere Regel) mit Häuſern auf
der h

uſel Brazza Dalmatien und

27) Paulanerinnen (Minimen della EA—

ritã Verona nit 32
28) Prämonſtratenſerinnen zu Zwier⸗

42zyniee Bisthume Krakau mit
29 Redemtoriſtinnen Ried in ber

öſterreich mit 11
30) Saleſianerinnen Oeſterreich und

dem lombardiſch⸗venetianiſchen nig  2  —
308reiche mit Häuſern und

31) Schulſchweſtern eſterrei
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Mitglieder.Steyermark, Mähren, Böhmen und Tyrol mit Häuſern und 1a 1020)32) Schweſtern hh Altarsſak
mente zu Lemberg mit

33) Servitinnen zu
nd Venedig mit

Trient)
51

34) Signore dimesse 3u *  adua mit
35) Töchter ariens (eigentlich Bene⸗

diktinerinnen) zu Mantua
Nonad mit und Cre  —

36) Töchter Jeſu Liglie di Gesih in Tyrol, der Lombardei und Venedig mit
Häuſern nd

37) Urſulinerinnen mit 29 Häuf ernun en Provinzen der Monarchie,alizien und
und almatien gen rnen, 809

OrDie Zahl 4er Genoſſen weiblichden eläu ſich demnach auf 4636 Unter dieſen ver
venden ſich über 1200 auf die Er ehun und den Un
terricht der weiblichen Jugend, vorzüglich mn den ita⸗lieniſchen Provinzen der Armenkinder; 1400 widmenſich dem nk N U e. Als Jugenderzieherin⸗—
nen thun ſich beſonders hervor die Benediktine⸗
rinnen, Dorotheerinnen, Engliſchen Fr

u

＋lein Un  VWVY Urſulinerinnen. Was die barmher⸗zigen Schweſtern und die Eliſabethinerinnen im Kran⸗kendienſte leiſten, iſt ohnedem bekannt.

Diemeiſten Ordensniederla ſſungenzähltdie Kirchenprovinz ma  *nnliche undweibliche. Die wenigſten faßt die KirchenprovinzIllyrien weiblicher— — er männlicher und
19
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Orden Iter den einzelnen Diözeſen fallen die
meiſtenregulären Inſtitute verhältnißmäßig
auf das kleine Bisthum Krakau, dem ſich auf
einem Flächenraum 24 Ordenshäuſer
befinden

Außer den aufgezählten Abteien Probſteien und
Conventen alh CS M Ingarn nd de en Nehenländern
noch Realabteien und Realprobſteien
eigener Art Es hat nämlich das Ut (die Re
alität) einiger ehemaligen Stifte erhalten, O aber
nicht mehr ſeinen urſprünglichen und rechtmäßigen Ei
genthümern, den Regularen, zugewendet ſondern andern
kirchlichen wecken als B Fundation dvon iöze
ſanſeminarien, 9on Unterrichtsanſtalten, ur Aufbeſſe
rung emiger Biſchofſitze
0 C  (en ſind
1) A p atfa 1 (Erzdii

özeſe Erlau.)

Ta iöz Weszprim.)
ah oth 10½ Weszprim.

4) ibz Steinamanger.)
5 K Q ak iöz Weszprim.
6) Keresztur en da.)

* N iöz Siebenbürgen.
8 er 103 ran

Liud INS (eben Or
10) Pee * ö3 Steinamanger.)
11 Benediften Diöz Gran)
12 obb (Diöz. Großwardein.)

Mitunter wurden auch bisher unkirchliche Inſtitute
amit unterſtützt, ſo 3 die Univerſität P eſt h, von der
ES mGranerſchematismus von 1851, PaS 138 ei „Univer-
Sitas Pestana Per Augustissimam Mariam ErE
Slam bonis Ecclesiastieis Uberius lotata et ampliata.“
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13) Scharnit artin töz
14) S IJ‚  akob Diöz Weszprim.)
15) Szeplak iöz Kaſchau.)
16) S N 103 Weszprim.)
17) apolega iöz Erlau.)
18) iöz Gran.)
19) V 103 Fünfkirchen

Realprobſteien ſind
Bacs aul iözeſe olocſa.
B ozok iöz ran
m eben da.)
Draveez 103 Zips.)
Erlau zur heil Jungfrau

518 iz eszprim
un  irchen, Sᷓ t Johann IM Schloſſe
Grünfeld 3 u 1anu.O & 0 0 (im Schloſſe.)

(de monte.—5
11. Großwardein, V  adislaus
12 Hatvan St ichael 13 aitzen.)
13 iz Weszprim.)
14 Liptau ibz

Mi ly (Diöz Kaſchau.)
Papoez iz Raab.)

th 13 Weszprim
gh iöz Gran

19 Thuroez 103 euſo
21

Vag⸗ Uzhely 13 ranWaitzenbrunn 103 Waitzen.)
Von 138 ehemaligen Abteien und Präpo

ſituren werden noch die verliehen ſie heißen
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darum Titulatur⸗Abteien oder Titulatur⸗
Probſteien.

Von den ehemals beſtehenden Klöſt i Ungarn
varen viele amN Als werden 27 Abteien
und 22 Probſteien auch gegenwärtig noch aufgeführt,
obwohl mehr ihre Titel exiſtiren. Ob dieſes Recht
den itelträgern irgend u Ute komme, wiſſen wir

Solcher Abteien ohne Regularen gibt e8 außer
Ungarn noch m öſterreichiſch Italien nnd auf
Veglia die El Besk mM Beſitze des Biſchofs
von Veglia In Italien ſind ſie St Leonhard
d U Malamoee (Bisth Chioggia), St Maria
8 U den Engeln em Juſtizpalaſte in Venedig;
S t Maria im Schloſſe (Pfr St Veit m
Concordia), Camiſano ö3 icenza), Latiſana
13 Udine), Am Morto in Mailand,
Blaſiu iöz Pavia),9 iöz Tre⸗
1⁰ *)

Che wir zur Konſtatirung des Aſterreichiſchen Kle
rus übergehen, ſei * uns erlaubt, die landesübliche
⁷

1 Adminiſtration, ſo weit ſie in das
Fach der Statiſtit einſchlägt, vorzuführen. Die
miniſtration der katholiſchen Ir In
Oeſterreich hat ſich ſeit dem Geburtstage des Pub⸗
lico⸗Eceleſiaſticums für die geiſtlichen orſtände ſehr
vereinfacht. Die Provinz⸗ oder Metropolitangerichte,
ſo wie überhaupt ote kanoniſ chen Gerichtsformen, 138.

*) Auch ehemals Weltprieſerlichen olle
giaten werden hie und da noch die Titel verliehen, als
Mattighofen (im Linz), Ardaͤgger und Zwetl (im St
Pölten), Staatz len X. C
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den gänzlich unterdrückt, das Recht der Biſchöfe über
ir  1  E erſonen und en beſchränkt oder der
weltlichen Gerichtsbarkeit zugetheilt, die Verwaltung
des Kirchenvermögens dieſe eigenſte Angelegenheit
des Episkopats vom Staate ſich vindizirt, die můh

Aufſicht u  ber das Lehrweſen Im Staate immer
mehr und mehr erleichtert, 2 .

In en Diözeſen Oeſterreichs, mit Ausnahme
derjenigen in den italieniſchen Provinzen, ſind either
die Konſiſtorien eingeführt ein athskol⸗
legium beſtehend Us den Kanonikern des Domlkapitels,
als funktionirenden Räthen, Und einer rößern
oOoder fkleinern Anzahl verdienter Männer aus dem Di  0·  II
zeſanklerus, denen dere Konſiſtorialrath wohl mehr
als Auszeichnung, als Aum davon Gebrauch Fu machen,
verliehen ird Im Bisthume Linz beſteht außerdemnoch die Kategorie „geiſtlicher Räthe“, 9on wel

uns nicht erinnerlich iſt, daß ſie Ander mn
Oeſterreich, außer Brixen, achahmung gefunden hätte.

Die Anzahl ſolcher Ausgezeichneten iſt mn verſchie⸗
denen Diözeſen verſchieden, 1e nachdem ſich durch Zu
ſall die Verdienſtvollen hie und da mehr oder minder
anhäufen. ähren mn den italieniſchen, dalmatini
ſchen und theilweiſe auch ungariſchen iözeſen die Zahl
derſelben ſehr beſchränkt ift kömmt in andern auf
2 ½ nd 14 Kleriker emn Mitglied dieſes Kol
legiums. Es lag N-I Syfteme der Kirchenrefor⸗—
matoren des vorigen Jahrhunderts, die heiden Gewal⸗
ten ſo Ler Die möglich miteinander 3U verquicken, ö da⸗

Wenn wir nicht irren, ſo haben Wir irgendwo geeſen, Kaiſer Joſef habe dieſes n  u von den Proteſtantenentlehnt, wenigſtens dem Namen nach
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run wurden, wo eS uur immer thunlich war, Kon⸗
ſiſtorialräthe aus dem Laienſtande einge⸗
choben In der olge der Zeit iſt Avon ab
gekommen; und wir aAben nUulr noch Ein Exemplar
davon wahrſcheinlich das im ganzen Kai⸗
ſerthume vorgefunden. In Ungarn und deſſen
nebenländiſchen Diözeſen iſt bei jedem Konſiſtorium
ein Ehe⸗ Uund rofeß  —  —  Anwalt matrimoni.
religiosꝰ profèéssionis deéfensor); ein onf iſtorial⸗
fiskal (Fiscus Consistorialis und ein Armenadvokat
(advocatus pauperum) angeſtellt. Von dieſen interee⸗
dirt der erſte in allen ſtreitigen Ehefällen, und
wo eS ſich mi Auflöſung der feierlichen G e⸗
lübde handelt; der andere handelt Amt In Fällen
des öffent  lichen Aergerniſſes V0 Seite
des Klerus; der dritte endlich tritt in en Fällen,
wo Es ſich M Vindieirung des g9

ſtl

en
Gutes und Sicherung der frommen Inſtitute oder
Vermächtniſſe frägt, als Vertheidiger der Ir auf
Das mit des Poenitentiärs, das als eigen⸗
thümlich kirchliches bei keiner Diözeſanverwaltung feh
len ſoll iſt außerhalb Italiens Aſt in en ren  —  —
geln unbeſetzt, hat ſich ber namentlich im Bisthum

In gleiche Vergeſſenheit g9eak U noch erhalten.
riethen die Synodal  — und Proſynodalgerichte.
Die Synodal⸗ und Proſynodalexamina⸗
bren hatten faſt mn allen deutſchen Provinzen un m
Dalmatien ähnliche Schickſal; ihre Stelle In den Kon
kursprüfungen nehmen die Profeſſoren der theologiſchen
Lehranſtalt ein. In Ungarn hat ſich wenigſtens der
Ite Proſynodal⸗ (im 1 Roſenau Synodal⸗
Examinator noch erhalten. Deßgleichen auch mn den
italieniſchen Bisthümern. Während mn allen Pro⸗
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vinzen des Reiche dieſe Examinatoren 8 dem Kle
rus der Kathedrale entnommen ſind, beſteht n Tyrol
und vielen italieniſchen Diözeſen die Uebung,
Examinatoren auch auf em Lande gewöhnlich die
befähigteren Dekane anzuſtellen, III den Kontur
renten das Zeit und Mittel raubende Reiſen Ka  —

So funktioniren in den kleinenhedrale erſparen.
italieniſchen Bisthümern überall 10— 12, in 10
(Bisth. Trient) üher ſolcher Examinatoren.
Darüber, wie eS im Bisthume Brixren amit gehal  —  —
ten erde, erkangten wir feine Auskunft

In der lombardiſch⸗venetianiſchen Landesprovinz hö
die Konſiſtorien auf Nur Mailand Aund

V N Aben eine CoOnsulta EcCelesiastiea oder Consig-
10 Vescovile. Die Leitung der Diözeſanangelegenheiten
geht dort allein durch die Hände des ſch o und
ſeines Generalvikars oder Progeneralvikars,
dem emn Kanzler und Sekretär die Seite g9e
geben iſt teſe machen zuſammen die CUurla vescovile
aus. Ift auf Art die Leitung der Diözeſe mehr
m dem Biſchofe konzentrirt: ſo iſt hingegen die Lei  2
tung der Kapitelangelegenheiten treng 9on den übri
gen eſchäſten etrennt, und ganz mn der der
Kapitularen, E namentlich un größern ern
nicht ſelten einen eigenen Verwaltungsrath konſtituiren.
So hat dads Metropolitankapitel Mailand eigene
Kapitelkanzler, Kapitelpunktatoren, Kapitelſyndikus, Ce
remonienmeiſter Chormeiſter Kapitelpräfekten. Glei
cherweiſe itt Iin Italien auch der Charakter der Land
kapitel als abgeſchloſſener Körper —
beſſer hervor. Ußer dem Landvikare ilden dieſen
—ũ—v—.—— noch der Chormeiſter, Theolog, Kanzler, Punk⸗
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QAt Ceremonienmeiſter und Beichtiger des Ue
So Ar bezeichnet iſt der Verwaltungsorganismus
freilich nUur der Erzdiözeſe Mailand jedoch aAben
auch den übrigen dortlandigen Bisthümern die and
kapitel als Körperſchaften ene Stellung,
Vie ſie Im übrigen Oeſterreich nicht mehr vorkommt
Hier beſorgt M den meiſten Provinzen die V  eitung
der Landkapitel der Delan, dem der egel
auch die Aufſicht U  berdie Elementarſchule ſeines Be
zir eingeräumt iſt. Als Diſtriktsſchulaufſeher
ird vom biſchöflichen Konſiſtorium präſentirt und
von den weltlichen Behörden beſtätiget.

In Böhmen (Diözeſe Budweis), Mähren Un  —
garn ſammt Annexen, wo die özeſen IN größere
Parzellen (Archipresbyterate, Archidiakonate, M Ie
benbürgen auch Dekanatre), Und leſe Dieder in klei

Diſtrikte Dekanate Vicearchidiakonate,
at e) untergetheilt ſind eſorgen die Leitung

der erſtern die Erzprieſter oder rzdiakone,
Ungarn meiſtentheils Kanoniker des Domkapite

Für die nterabtheilungen eſtehen
20 enen Böͤhmen und Mähren Een Notar, mn

Ungarn, Siebenbürgen, Kroatien nd Slavonien Eenn

Diſtriktsſekretär und Diſtriktsinfirmar
gegeben iſt

Da den italieniſchen Provinzen die Mit
verwaltung des Kirchenvermögens den bi
ſchöflichen Händen nicht gänzlich entrückt iſt ſo gibt
8 dort n Diözeſe eigene Adminiſtratoren
der vakanten Beneſizien (Amministratori del
Vacanbl benefizi welche aus dem Klerus entnommen,
Und denen gewöhnlich Emn oder mehrere Dekanate 3u
gewieſen find Die Verwaltung der Kirchenfabriken,
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der frommen Stiftungen, der kirchlichen Fonde über—
haupt iſt größtentheils bei der betreffenden Ort8s

Ivn Unter dem Vorſitze des Pfarrers. itäler,
Waiſenhäuſer, Leihhäuſer 26., wo ſie aus dem Kirchen⸗
vermögen gegründet ſind, ehen Unter geiſtlicher
Mitverwaltung. Das ermögen der roßen
Und fleinen Seminäre, die Fonde zur Herhal  2

der theologiſchen Studien und der biſchöflichen
Gymnaſien, ſind im Beſitze des Ordinarius,
der ſie gewöhnlich durch ein eigenes Verwaltungskol⸗
legium adminiſtriren läßt, das aus dem Gremium des
Domlkapitels nd andern vertrauenswerthen nd fähi
gen Prieſtern gebildet iſt Die innere Leitung
der Prieſterſeminäre iſt imM ganzen l Aſt
ieſelbe und beſteht aus einem Rektor, bei größern
Diözeſen noch aus inem Vieerektor nd dem i⸗
tuale In Italien ſind für die Seminariſten eigene
Beichtväter beftimmt. Was die 6 üſtlich En Kan
zeleien anbelangt, ſo denſelben hier ein größe
res, dort em minder zahlreiches, Perſonale u Gebote
Die Kanzleiſtellen ſind: das Amt des anzlers,
Vicekanzlers, Sekretärs, Protokolliſten,
Archi vars und eines oder mehrerer Kanzelliſten,

welchen etztern nicht ſelten Laien verwendet werden,
die E von Staatsdienern aben und pen

ſionsfähig ſind In den meiſten iözeſen jedo iſt
jeder Laie ſelbſt aus der Konſiſtorialkanzlei ausgeſchloſ—
ſen; und das Schreibgeſchäft geht Ur die
ande von Klerikern. Obgenannte Aemter ſind
aus Mangel Mitteln ſelten vollſtändig beſetzt. Dem⸗
nach laſten häufig mehrere dieſer W'ẽĩ

Urden auf Einem
Träger, daher auch hier die Klagen über Ueberhäufungnit ihſten U.
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Der Klerus der katholiſchen 14
PIt Ab IämM Kaiſerthume erfällt M Rlaſſen un den
Säkular nd Regularklerus. Die ah
und Verwendung des etztern Aben Wir, Ull  2  —

nöthige Wiederholungen du vermeiden, eben angeſe
Der erſtere, nachdem ſich nit der Seelſorge
befaßt oder nicht theilt ſich wieder M den Urat
Uund Inkuratklerus Die Zahl des S

4

＋ u

7
larkleru M der Monarchie beläuft ſich auf

—9 darunter ſind Prieſter und 4600
eritrer Nichtprieſter. Von dieſem Klerus kom⸗
men Auf

Köpfe, Katholiken
das Erzh eſterrei 213  4 1
die alzburgſche Kirchenprovinz 5023 42

6187 1054Böhmen, Mähren eſien
alizien mit Krakau 1708 12  75
Ungarn Ut uneren 6166 1050
Dalmatien 708 470

1862 — — — — — — — 547Illyrien
Italien (Lombardei Und Vene⸗

dig) gegen V 285
Den Klerus ohne höhere Weihen bilden die

glinge der Prieſterſeminäre. iſt
zu merken daß den lombardiſ. venetianiſchen Bis

*) In den Schematismen der Diözeſen Padua und
AI n Landklerus nur die arrer aufgeführt,
ſämmtliche Hilfeſeelſorger un Inkuratprieſter ausgelaſſen;
we vi zu 500 Köpfen angenommen haben; vas nach eu
Analogie mit deren Nachbarsdiözeſen der V  Wahrheit t ziemlich: nahe
kommen dürfte.

70 Zu Erinnern ömmt, daß bei dieſer Verhältnißan⸗
gabe der Regularklerus nich mitbegriffen iſt
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thümern auch die Zöglinge der Knabenſeminäre ſchon
Chierici 0 verden; vas außer Italien nicht
der V  all iſt ieſe Chieriei ſind n obige Zahl mit
aufgenommen.

Von dem Säkularklerus dienen 26900 III der
Seelſorge, über 1000 IM Le  her und Predigt  —
amte

Die Seelſorger heilen ſich ſelbſtſtändige
und Hilfe  —  — Seelſorger. In welchem Verhaält⸗
niſſe beide zu einander ſtehen, iſt oben bei der frün
enzah bemerkt worden luſſe dieſen Kuratprie⸗
ſtern exiſtiren EI den italieniſchen Provinzen noch
Gattung Quaſi Seelſorger die Confess6TI
Beichtiger welche ohne alle anderweitige Ver
pflichtung ur Seelorge NUr die Uum Beichthören ha
en. In ˙ fern Als d08 Beichtamt Seelſorgegeſchäft
iſt, fönnen auch dieſe Kleriker als Kuraten gezählt verden.

Unter obiger Zahl der IM Lehramte verwendeten
Prieſter ſind auch die Albenefiziaten Ty
rol, Italien und Illyrien egriffen.

Dieſem Säkularklerus ird Iun en jenen Pro  —
vinzen MN welchen ein Religionsfond riſtirt die V
den höhern Weihen erforderliche Suſtentationsgewähr
aus genanntem Fonde verſichert für den daß emn
Mitglie desſelben Defi 3u treten gezwungen
ware, ohne noch Emn anderweitiges kirchliches ene  —
Num rlangt teſe Suſtentationsgewähr
iſt Uunter dem Namen „Tiſchritel! weltbekannt.
Kirchlicher ird der Weihetitel 1 Italien nd eil  —
weiſe rol, wo noch einzelne Kleriker II tHitulum
benefien geweiht werden Hie Uund vorzüglich
Unter den Adelichen, kömmt auch der Hitiulus Patrimo-
IIII vor.
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Aus adelichen Ef  In ſind Unter
dem Säkular  Klerus gegen 300; dte meiſten n In.
garn und Italien

Rechnen wir un die otalſumme des Fa
tholiſchen Klerus IIt lat äkular und regu⸗
lar männlich nd weiblich zuſammen ſo ſtellt
ſich AfUr die Zahl 54300 heraus Darunter ſind
gegen Prieſter und Seelſorger
Beim Lehramte Über 4000

Der Statiſtik gebührt * auch un 3u geben
UÜber den Stand der katholi  en Literatur,
der Journaliſtik und der beſtehenden kirch
en Anſtalten, 8 die örderung der Wiſ
e oder chri  en Mildthätigkeit zUm egen  —
ſtande aben Eine Darſte

ung der kaäatholi⸗
ſchen tteratur In Oeſterreich ſeit den letzten

Jahren iſt Nro vorigen Jahres n der
Wiener Kirch Zeit niedergelegt und hat Nro 66
derſelben Zeitung ene erwünſchte Vervollſtändigung
gefunden Wir erlauben Uuns darauf verweiſen

enügſam, wie wir ſind reichte vor dem Jahre
1848 für ſämmtliche Katholiten Oeſterreichs eu  er
Unge *) emn periodi  e kirchlichen In
0 die pletz'ſche mM ten voll
ſtändig aus 4l.) Wir aſſen und wurden ſatt Uund hoben
uns dann und ann ene oder die andere Broſame
für weiters auf er die laufenden 1  ale der

*) Ueber nich deutſche Blätter, die allenfalls vor
1848 Lande Oeſterreich beſtanden, konnten vir uns keine
Auskunft verſchaffen.

* ) Auch die katholiſchen Blätter aus o erſcheinen
ſeit 1843 Nm.
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Kirche, ob's mit ihr oder gehe, darüber vernah⸗
wir kein Wort, ausgenommen der allge

Zeitung von ugsburg, wofür Wir ihr heut
zutage noch ant ſchuldig ſind Es fand ſich auch
kein Bedürfniß darnach. Wir Überzeugt, daß
„ſie's inter ſich ſchon ausmachen werden, und das
war uns Das katholiſche Laienvolk wir
nemnen das leſende war ohnedem glücklich auf den
Standpunkt ebracht, auf dem 8 noch jetzt ſteht eS
fümmerte ſich nicht Aum Religion und olglich auch
nicht Uum Religionsneuigkeiten Es daher wahr  —  —
lich nicht Wunder nehmen, daß wir's den rzen
Zeitraum von echs Jahren Fache der periodi  en
Literatur nicht beſonders eit gebracht haben. Fehlte
1 doch alles, rem alles, Aum irgend Erfolg auf
dieſem Gebiete u Korreſpondenten eſer,
Fonde und Gönner les man nicht über
Nacht Das Haupthinderniß bleibt aber „ daß
ſich dieſes Inſtitut nicht berall der nöthigen Aner⸗
kennung, des nöthigen Vorſchubes der kirchlichen Vor⸗
ſtände, erfreuen hat H0 Wir aAben

der öſterreichiſchen Monarchie unter 336
periodiſchen Blättern 18 1* **) Davon

Bei Gelegenheit der Generalverſammlung der atho  2  2
liſchen Vereine Deutſchlands Linz, verſicherte uns enn
Mann aus Wien, der ſich viel Anſchein gab unn die Sache
zu viſſen „das damals projektirte irchli politiſche
—  2 den Kaiſerſtaat ſei weniger an dem Belagerungszuſtande,
als an der Abneigung der ortigen geiſtlichen Behörden, 9e
ſcheitert. ＋.

) N geben hiemit diejenigen Blätter an, welche iM
dem Kataloge der Poſtverwaltung aufgeführ ſind
Wir glauben, daß darin alles enthalten ſei, was von kirch
lichen Blättern bei un da iſt
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ſind 11 deutſche: die katholiſchen Blätter
aus Throl, die Jahrbüche fur Theologie
aus Wien, der öſterreichiſche 0 reund
aus Wien, die Wiener Kirchen⸗Zeitung, die
riſtlichen Feierabende aus Innsbruck, der
katholiſche Wahrheitsfreund aus Gratz, das
Salzburger Kir  en  att, der kaäatholiſche
Chriſt aus Peſth, die Quartalſchrift aus
inz die katholiſchen Blätter aus Linz;

fer⸗die chriſtliche Volksſchule aus Linz;
drei ſlaviſche HTIAS fednoty KRatolieke

aus Brünn; Cyril! Methuad aus Neuſohl; K a-
tOlicke HOvIine aus Peſth; eine kroatiſche:
KaholleKy Zagreback1 *) Licht aus Agram; zwei
ungariſche: Katolikus nePpaP und Religro
beide aus Peſth; eine italieniſche: AM!üCO
60110c0 aus Mailand. Rechnen wir hieher noch ein
paar katholiſirende Zeitblätter als EeL

Korreſpondent, die wiener Zeitung; ſo dürfte
ziemlich beiſammen ſein, was wir In Oeſterreich
von ta Journaliſtik beſitzen. Unter den eigent⸗
lich kirchlichen Zeitſchriften, wozu wir die letztgenann⸗
ten denn doch nicht zählen dürfen,  * ſind nur die fa
tholiſchen Blätter aus ro anerkannt.
Kein einziges davon erſcheint täglich, Eines nulr

lledreimal, Drei zweimal un der Woche
übrigen ſind Wochenblätter oder gar nur M o
nat oder Vierteljahrshefte. Blätter für
das oIE ſind Ur darunter, die übrigen ſind
ezie für den Klerus oder das Schulperſonale. Ohne
die Abonnentenzahl genannter periodiſcher Schriften
u kennen, glauben wir doch nicht vu irren, wenn
wir annehmen, daß keine einzige derſelben eine ein⸗
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Ußreiche Verbreitung genieße kirchlichen
Blätter, wie ſie jetzt V  ande beſtehen, Zahl
der katholiſchen Bevölkerung gehalten iſt das Ver⸗—
hältniß Wwie 700000 Katholiken

Von den kirchliche en Unter kirch
en Anſtalten verſtehen wir ſolche, welche entwe⸗
der von kirchlichen Perſonen oder für ir Zwecke,
oder nit kirchlichen Mitteln geſtiftet und erhalten wer
den Von ſolchen kirchlichen Uſtalten oönnen  A vir

Klaſſen unterſcheiden ſolche, L zur Er
haltung Aund Erweiterung der Wiſſen⸗

Überhaupt ſpeziell zur Heranbildung des
Klerus dienen; nd E die 1
Ausübung der chriſtlichen arita lele Aben
11  „  e Wohlthätigkeitsanſtalten. Zu
den erſtern gehören die Prieſter⸗ und Knaben⸗
ſeminäre, die theologiſchen Lehranſtalten,
die höhern und ittel Schulen, M ſo fern
die obige Definition auf ſie paßt und die olkS
ſchulen Zu den letztern gehören die rommen
Inſtitute UuL nterſtützung der Armen
überhaupt und des cru insbeſonders pitäler,
Waiſenhäuſer . X. Uunter obgeſtellten Bedingun⸗
gen. Wir müſſen nit Bedauern eingeſtehen, daß wir
dieſe rage nicht nit der verdienten Präeiſion he
handeln vermoͤgen, indem uns auf ahimn abzielende
nfragen nicht allſeitig nöthige Auskunft gegeben Urde
U& 8 demus

Was die kirchlichen Anſtalten er  LTEer Art
betrifft ſo 50⁰ die katholiſche Kirche PIt lat IM Um
ange der Monarchie 65 Prieſterſeminäre nter



304 Statiſtik der latein.⸗kathol. Kirche in Oeſterreich.
dieſen ſind Generalſeminäre: ten für
Kleriker aus Ungarn (Pazmaneum), Peſth für
Zöglinge ungariſcher Diözeſen, du Görz für die illy⸗
riſche, und zu Zara für die dalmatiniſche Kirchen⸗
provinz. In obiger Zahl iſt auch die höhere theolo⸗

Bildungsanſtalt du Wien (Frintaneum) I  für Dok.
toranden aus allen iözeſen des Kaiſerrei einbegrif⸗
ſen Die armern tözeſen Iſtriens un Dalmatiens
ausgenommen, beſitzt jede Bisthum ſein eigenes Prie⸗
ſterſeminär, welches un Ungarn, alzburg. Ind ta
lien dotirt iſt, mn den übrigen Staaten, namentlich
in den neuerrichteten Diözeſen, vom R Li fo N
hergehalten wird In dieſe Seminare werden die
Aſpiranten zum Prieſterthume theils erſt N ab ſo
virten Obergymnaſium, theils auch und zwar in
den meiſten Diözeſen Ungarns, nach vollendeten 6
Gymnaſialklaſſen aufgenommen. In den italieniſchen
Bisthümern beſitzt jeder Biſchof neben dem höhern
Seminare noch ſein niederes Knabenſeminar.
U8 dieſem rekrutirt ſeinen Bedarf an Prieſtern.
Die glinge ieſer kleinen Seminare werden von ihrer
Aufnahme mn ſolches du dem Klerus gezählt,
heißen ertter und agen geiſtliche eidung. Ußer
Italien ſind leſe Knabenſeminäre erſt Im erden.
Uher Linz und Leitmeritz wüßten wir nicht, wo
noch ein vollſtändig organifirtes N  lru dieſer Art
vorhanden wäre, ſo wie dieß die Beſtimmungen des
Tridentinums fordern.*) Bei einzelnen Lehranſtaltenbefinden ſich auch onvikte, m Kremsmünſter,
das Loͤwenburg'ſch Konvikt mn Wien, Trient, Ro

Ute Anfänge Knabenſeminären in zu Brixen,
Salzburg, Gratz, Laibach, Lemberg.
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veredo, 2. X. in welchen nicht ſelten alle oder wenig⸗en mehrere Atze ihre Exiſtenz der enFreigebigkeit verdanken
Mit jedem der höhern Seminäre ſind theolo⸗oder auch (wie's ehedem le hiloſotu verbunden. Wir zählen demnacheben ſo viele theologiſche Lehranſtalten, als Prieſter⸗ſeminare. Ußer dieſen eſtehen In einzelnen Klö

ſtern theologiſche Hausſtudien, entweder fürſämmtliche theologiſche ächer, Die B in Mar⸗—
tinsberg, Kloſterneuburg und Heil reuz 2. oder
bloß für einzelne derſelben, was namentlich bei
den Mendikanten der Fall iſt. Hier iſt das Hausſtudium der ganzen Ordensprovinz ſo eingerichtet, daßjeder Ur In einem andern der Provinz angehörigenKloſter wird. Solcher Hausſtudiengibt 8 eiläufig im Reiche.

Bis zum ahre 1849 wurden ſämmtliche theo⸗logiſche Lehranſtalten außerhalb Ungarn und Italienals Staatsanſtalten betrachtet; und die Wahl der Lehr⸗ücher, die Anſtellung der Profeſſoren, die Herhaltungdieſer Anſtalten var Sache des Staates, welcher frei⸗lich dazu ehmaliges Kirchengut verwendete
dachten Jahre Aben ſich die Biſchöfe ihr Recht aufdieſe Anſtalten vindizirt, und dieſe ſind nun, wie in

Ungarn und Italien, biſchöfliche Inſtitute. In letztgenannten Landestheilen ſind auch die philoſophiſchenLehranſtalten den Kathedralen biſchöfliche und
machen mit der

al 6* aus. eo 6 das H II D 0—

Unter ſämmtlichen theologiſchen Lehranſtalten ſindFakultäten: Wé  ien, Salzburg, Prag, 2235
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Peſth, Fünfkirchen, Erlau, Krakau, Lemberg, Görz,
Zara, Padua, Mailand und Pavia. *)

Wir müſſen im Vorbeigehen bemerken, daß die
juridiſchen Fakultäten zu Kaſchau, Q u
und Fünfkirchen, 10 Die ſelbſt die Univerſitäten
Peſth, nun  u Gratz aus Kirchenvermögen
ganz der theilweiſe geſtiftet ſind, alſo den kirchli⸗
chen Anſtalten gehören, wenn man auch der I2
ihre arüber gezogen hat K*)

Gehen wir von den theologiſchen Lehranſtalten
u  u,  ber zu den Mittelſchulen nter den 265 ͤffent⸗
en Gymnaſien des Reiches gibt mi Usnahme von
Italien, wo mehrere Communalgymnaſien eſtehen,
E auf 0  en der betreffenden Ortsgemeinden Unter
halten werden; kaum 10 katholiſche Gymnaſien,
nicht auf Koſten der Ir oder des ehemaligen Kirchenver⸗
mögens beſtänden. Es var alſo ein Akt der erechtig⸗
leit, Unſer gnädigſter Landesfür m einer jüngſten
Entſchließung den en ihren verdienten Einfluß
auf dieſe Mittelſchulen zurückſtellte; auf daß nuimmer
die 1 gezwungen werden nne, mit ihrem
eine religionsfeindliche Bildung des Nachwuchſes zu
unterſtützen. Die Gymnaſien ſind theils Ober  2 7/ theils
Untergymnaſien, m Ungarn auch Pro⸗ obder
kleine Gymnaſien, in welchen etztern bloß der
Unterricht für Grammatikalklaſſen egeben ird Von
dieſen ſind jedoch in der neueſten Zeit mehrere eſchlof—
ſen worden Vor Jahren noch war das Lehr  —  —

*) Fünfkirchen, Erlau und Mailand werden zwar In
den Schematismen als „Fakultäten“ aufgeführt; doch heinen

das Recht der Promotion ni eſttzen.ſie An
Ob ni auch noch andere öochſchulen ſichkirchlicher Unterſtützung erfreuen, wiſſen wir ni
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am allen dieſen nſtalten, amals ſchon
beſtanden, In den Händen der Geiſtlichen. Gegenwär⸗
tig aber ſind * nUr noch 165 Gymnaſien, für E
der Klerus die Profeſſoren leſe Profeſſoren
gehören größtentheils dem gu U an und
zwar iſt eS im Erzherzogthume, In Steyermar und Un
garn der Benediktinerorden, In Böhmen der Pr
monſtratenſerorden, m Ungarn und Croatien
der Franziskanerorden, vor allen jedo der
Pi ariſt N n, welcher I  2 meiſten Lehrkräfte lie
fert Der Säkularklerus übt nUur in Sieben  —  —
bürg En eine nennenswerthe Wirkſamkeit nach dieſerSeite hin Es ſteh ämlich dort dem LandesbiſchofePIt lat das ſingulare Recht zu, Gymnaſien des Lan
des mit Weltprieſtern ſeiner Wahl beſetzen.Nebſt den Gymnaſien ſind noch zwei ealſchu

2

—
lben In Böh men, e vom Prämonſtratenſerſtifte
Strahof hergehaͤlten werden, u den kirchlichen Anſtal

—
ten rechnen.

An ſämmtlichen höhern und mittlern Studien⸗
anſtalten der öſterreichiſchen Monarchie wirken 1660
geiſtliche Profeſſoren

n  1  1 noch des Volksſchulweſens als
kirchlicher n erwähnen.

Wir zählen dieß hieher ni  0 deßwegen, eil
die Ixr ſelbes prinzipiell In Anſpruch nimmt: ſon

2
dern auch deßwegen, eil Theile der —
lehrer eLr Provinzen aus dem Kirchen⸗
vermögen, oder durch 1 Bezüge,als Küſter, erhalten werden; und eil imn den
Udlichen Landestheilen, Goͤrz, ien, üd⸗Tyrol,beſonders in dem lombardiſch-⸗venetianiſchen König  —  —reiche, der Schulunterricht —. — 0
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Geiſtlichen ertheilt ird Die Militär—
Jranze, Siebenbürgen, Dalmatien und Italien aus
genommen, iſt en übrigen Landestheilen das
Volksſchulweſen gut genug organiſirt. ede Pfarre
beſitzt ihre Pfarrſchule, viele derſelben, Mäh
ren, aAben 7 zwei bis ſechs Mittelſchulen. Jede
Diözeſe hat ihre Ule für Präparanden Schu  25
len vielleicht keinen andern Fehler abhen als daß ſie
ihren Zöglingen für den Wirkungskreis und das
liche Einkommen, das ſie auf dem ande erwarte
viel du viel en und Phantaſie M Kauf geben
Die Zahl der katholi  en Vol  en
beträgt Oeſterreich mit nahe anderthalb
Millionen Schülern ngefähr de ſiebente C
der Schulpflichtigen entzieht ſich em Schulbeſuche,
da man bisher gegen die Renitenten nicht mit Zwangs  —
maßregeln vorgehen wollte In Italien und Dal
matten iſt die Ulzeit faſt nur auf die Winter⸗
mo0on ate beſchränkt da mi dem ankommenden Früh
jahre alle Kinder, die nUr Eem wenig taugen, auf dem
V  ande ur Feldarbeit verwendet verden In den
alten öfterreichiſchen Provinzen ird der Schulen
der Landgemeinden und der kleinern Städte den Uri  —
terricht gemeinſchäftli für beide Ge  echter
erthei — Dalmatien und Italien ingegen ſind
beim Unterrichte die Geſchlechter ſtr
und eS werden häufig *,  P. den Mädchenunterricht auch
nUur eibliche Individuen verwendet. Die ei  V
tung der Volksſchule hat ſich Oeſterreich die
Staatsgewalt vorbehalten, E den einzelnen
iözeſen zwar durch geiſtliche Perſonen Dis  2
zeſanſchulenoberaufſeher Diſtriktsſchulinſpektoren Orts⸗
ſchulinſpektoren verſehen läßt aber NUr der
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Ei

ſchaf Regierungsbeamten, welche ihr
angeſtellt werden. In neueſter Zeit iſt das Inſtitut
der U 1r t h eingeführt worden, Üher eren Nutzen
natürlich erſt die Ukunft entſcheiden fann voraus  —
geſetzt, daß ſie ene Zukunft haben.

Die zweite Klaſſe der kirchlichen nſtalten
iſt jene der chriſtlichen Wohlthätigkeit.
Zu jeder Zeit hat die Kirche die Armen als ihr igen  —
thum angeſehen, nd ſich ihrer Angenommen. Auch
Oeſterreich ar bis zu den achtziger Jahren des 90
Iigen Sätulums reich an ſolchen Anſtalten, e ihr
Beſtehen der 1 verdankten Sehr viele ſolcher
Stiftungen ſind Periode und ſpäter
von der franzöſiſchen Revolution verſchlungen worden
Wie namentlich etztere IM heutigen öſterreichiſchen Ita  2
lien mi den frommen Stiftungen CE  aufgeräumt hat

aben, henn Nni Tren zu Anfang des
vorigen Jahres die hiſtoriſch politiſchen 141
1enr intereſſante Details geliefert Was gegenwärtig
noch von dergleichen beſteht iſt nur ſpärlicher Ueber
reſt ehemaligen Reichthums, oder Uur chwacher An
flug eines erneuten kirchlichen Strebens nach dieſer
Seite hin Es iſt 3u offen, daß Unter den zarten
Händen der Ir die ſchreckbar Affende Wunde
ſers ozialen Körpers eher zuheile, als e8 die von den
Freimauern improviſirte Heilmethode thun vermag.
Es Wwar wohl auch nicht alles, ie's ſein 0  2 aber
eS var wenigſtens eine Zeit die noch Charakter hatte;
als ganze rden ſich ildeten, Uum dem Kranken bei
zuſpringen; als die Abkömmlinge der *  en Geſchlechter
ſich zuſammen thaten, den frommen Pilger nach Rom
oder vu den h Stätten 3u ſchützen als ſich mit ihren Mit
teln und inter dem egen der Kirche auf den ödeſten
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Strecken der Heerſtraße, auf den unwirthſamſten Ge
birgen, Hoſpize erhoben, mn denen die wandernde Noth
Unterkunft nd Pflege and; als die orge klöſterli⸗
cher Geſellſchaften Ar S.  für die riften In der
Gewalt der Muſelmannen lut und Geld einſetzte
(heute intereſſirt man ſich für o etwas mehr bei
den Hyperboreäern); als Auſende von öſtern zur
Zeit der Hungersnot die Thüren offen hatten zu ihren
Fruchtſpeichern nd Speiſeſälen, in denen ſich das en
ſatt eſſen konnte; als die chriſtliche Liebe den
äugling in ihre Häuſer aufnahm un dem ſiechen
ülfloſen Greiſe ſeine Tage vor dem Sterben in reich
dotirten Spitälern nd Zufluchtshäuſern vor bitterer
Noth bewahrte; als fromme Laienbruderſchaften unter
dem Patronate dieſes oder jene Heiligen gleichſamdie Armeninſtitute ihrer Gemeinden wurden 20 20
Das bar E  G0 vas einem chriſtlichen Bewußtſein
g Es hat aufgehört bis auf wenige er  2
bleibſel, ein neuerwachter religiöſer Enthu⸗ſiasmus ſeit einigen Jahren er befliſſen iſt, ie's
eben gehen will, anzuknüpfen. Leider müſſen wir,
indem wir im Folgenden den Stand der katholi  enWohlthätigkeit in Oeſterreich zu ſeizziren verſuchen,wieder eklagen, daß wir uns nicht un die Lage ver

ſehen, ein vollſtändiges Bild deſſelben zu iefern
aus dem nämlichen Grunde, deſſen wir öfters chongedacht Aben 0 zweifeln wir nicht, daß ſich
der eſer immerhin ſelbſt aus der lückenhaften Dar
ſtellung ſo viel gewinne, Um ſich du orientiren, wie
viel oder wie wenig uns in leſer Beziehung abgeheFür die Krankenpflege haben in Oe⸗ſterreich die Orden der barmherzigen Brü der,
der Camillianer, der barmherzigen Schweſtern
der Eliſabethinerinnen, un  * der Deutſch
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Ordensſchweſtern in Mähren 124 Häufer oder
Niederlaſſungen. ahlrei bedacht mit dieſen rden
ſind Italien und yro weniger ſchon das Erz3  —
herzogthum. Uher dieſen Krankeninſtituten haben
bir noch gezählt 42 Waiſenhäuſer (größtentheils
m Italien) Kinderbewahranſtalten Unter
Leitung von geiſtlichen Kongregationen, rzie  —  —
hu N I für Arme Kinder nit gänzlicher
oder thei

eiſer unentgeltlicher Ver  egung derſelben
(in Italien), 98 Armenhäuſer, itäler, 3u
fluchtshäuſer und Armenfonde aus8s kirchli
chen Stiftungen (in Ungarn und Italien) Be
ſchäftigungsanſtalten (in alzburg, der Dm⸗
ardei und Venedig) Taubſtummeninſtitute
(in eſterreich, der Salzburg'ſchen Kirchenprov. und
Venedig) Blindeninſtitute (in den obgenann⸗
ten Provinzen). Für beſondere Klaſſen der Dürftigen
exiſtiren: 19 Emeriten Häuſer oder Fonde ur
Unterſtützung dürftiger Geiſtlichen (größtentheils in
Ungarn), Unterſtützungsfond für In

nu (Erlau), Unterſtützungsfonde für
EXTLUIIE Schullehrer, Ulfonde (in Ungarn),

Stipendienfonde Ur Unterſtützung Aarmer Stu
ierender (in Ungarn), Haus für Katechumenen
(Venedig), Haus für Konvertiten, Haus für
geiſtliche Retraite CꝗS e' Fitiro Iim Mailändi⸗
ſchen); Korrektionshäuſer für Geiſtliche 45
Haus für Büſſerinnen (3u Verona). nter den
Wohlthätigkeitsvereinen ſind nennen

ur Ausſtattung mannbarer ädchen (in
oloeſa nd Italien), Lieh ein (in Böhmen
und Ungarn), N ur Unterſtützung
der Dürftigen (in erreich, Steiermark, Böhmen 2.),
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der Crecheverein Wien, 1 Vinzenzius⸗
berelne (in Oeſterreich und Salzburg), Schul
vereln (Wien), Vereine uTl Verbreitung
fkatholi  2 eR (in Böhmen und Ungarn),

Geſellenvereine (im Erzherzogthume un
Böhmen), Vereine zUr anſtändigen eerdi

der men (im E oloeſa); Bonifa  —  —
¹ u Ivn im Erzherzogthume) zur Unterſtützung
kirchlicher Bedürfniſſe der inter Proteſtanten zerſtreu⸗
ten Katholiken Norddeutſchland M U

zur Unterſtützung der Miſſion M Centralafrika,
Centralvereine uTl n  2 0

(

eſu (in Oe
ſterreich und Steyermark), zur Rettung ausgeſetzter
Kinder mM China; der Leopoldinen⸗„Verein ur
Herhaͤltung katholi  er Miſſionen M Amerika (durch
N Oeſterreich) Andere kirchliche Vereine Ut
irgend kirchlichenL ſind oliken⸗
centralvereine mi CIPCa 200 ilialen (in Böh
men, Mähren, Oeſterreich, Salzburg und Tyrol),

Gebetsverein zur Bekehrung der Sünder (in
Ungarn); Mäßigkeitsvereine (in Böhmen,
efien, alizien und Ungarn), erein für Be
förderung der Kirchenmuſik (in Böhmen);
der Verein UmM heil yri Aund Methud
zur Reunition der ſchismatiſchen Griechen (in Kärn⸗
then und Krain) 1 bitten wiederholt mM Auge
zu behalten, daß wir nUur etwa von 10 Theilen un
ſerer oliſchen Diözeſen Pit. E dieſer Beziehung
Rechenſchaft geben können; und daß ſelbſttei dieſen Di

ö⸗
zeſen iele, viele irchliche Inſtitute exiſtiren nögen,
welche Unter Verwaltung des Staats oder der betref⸗
fenden Magiſtrate ſtehen; von denen wir ebenfalls
feine Kenntniß aben Auch hat ſich ſeit den zwei
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Jahren, ſeit dieſe Arbeit vollendet wurde, nanches
hierin verändert, worüber wir nicht mehr unterrichtetſind

Nun kommen wir einem mächtigen Hebel in
der irche, wodurch die Pietät gefördert, der chriſtlicheEifer belebt und verſtärkt wird wir meinen die
Bruderſchaften Der Staat Jahre 1700
und ſo und ſo viel im u der Auflehnung
gegen die hoͤhere göttliche Ordnung und für ſich die
Omnipotenz anſprechend: hatte mit jenen kirchlichenGeſellſchaften, die wir Konfraternitäten heißen, ſogründlich aufgeräumt, daß wir gegenwärtig im ganzenErzherzogthume un in Steiermark keine einzige Bru⸗
derſchaft beſitzen, daß mM den Übrigen öſterrei⸗chiſchen Landesantheilen außer Italien dieſe Inſtituteſich in dem Zuſtande des Lazarus nach deſſen Wieder—
erweckung befinden; von dem * hieß „Loſet ihn auf!&  V  aßt ihn gehen.“ Vermag 10 ſelbſt ein großer Lunſers Klerus den Horror vor dieſer Sache m ab
zuſchütteln. Wir geben im Folgendem was in den
einzelnen Kirchenprovinzen von Konfraternitäten da iſt

In der Kirchenprovinz Oeſterre i ch: ni
In der Kirchenpr. alzburg die Bruderſchaftzumallerheil. Altarsſakramente 103Trient), die Herz Maria⸗Bruderſch.3 Trient und Lavant) die

103 Lavant) eine ruderſch.
vom ritten Orden hne feierliche Gelübde13 Lavant)

In der Kirchenprov. Böhmen: die Herz eſu
E3 ariens und Roſenkranzbruder⸗
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un den Diöz Königgrätz, Leitmeritz und
Budweis, die

1

rſch Um heil Sca⸗
pulier, ruder de Carmelo
Diöz Königgrätz; eben da eme Armenſee⸗
lenbruderſch und die vom bitt Leiden
Chriſti, der Meßverein zUr Unterſtützung
er Seelen Leitmeritz); eben da ene
Tertiarier⸗ Bruderſch.

In der irchenpr. Mähren Diöz Brünn: die
Roſenkranz⸗ und Herz Maria⸗Bru

2
Er

Im Generalvikariatsbezirke Yre die Ro⸗
ſenkranzbruderſchaft

In der Diöz Krakau: unbekannt

In der Uchenpr alizien: Diöz Przemisl
nd arnow, die Schutzengelbru derſch.,
u rzemi noch die Roſenkranz⸗

S t Anpulier⸗, Dreifaltigkeit⸗ .
nen Namen Jeſu Herz Jeſu⸗,
Herz Mariens⸗ Maria Troſt⸗ Chriſti
Verklärung⸗ Magdalena⸗, und An
toni⸗Bruderſchaft Zuſe

men eiläufig
mit Sodalen. Die meiſten ge
ren der capulier⸗ und Roſenkranz⸗
bruder  aft

In der Kirchenpr. Gran: die Herz Jeſu⸗Bru
zu Neutra; die Roſenkranzbru⸗

Bisthume Neutra und Raab; die
er Marien⸗ Vruderſch. im Bisthume

Stuhlweißenburg Im Bisthume Neuſohl mehre
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Bruderſchaften die un jedo nicht namentli
benannt wurden

Im Erzabteiſprengel N die 1
́ATTQ Bruderſ zur Bekehrung der

ünder

In der Kirchenpr Erlau die Herz Jeſu
un Roſenkranz Bruderſch im
Erlau und die Joſefi⸗Bruderſch im

Zips
In der Kirchenpr Coloeſa: die Herz Marien⸗

Bruderſch. M den Diöz Coloeſa nd Cſanad;
die Armen Seelen⸗„Bruderſch. M
Cſanad.

In der Kirchenpr. Kroatien⸗ Slavonien,
Diöz Zengg  — Modruß die Liebfrauen⸗ und
efi ruderſch.

In Dalmatien uns größtentheils unbekannt
Einer Korreſpondenz aus Leſina olge
0  en ſich auch dort die Bruderſchaften meift
verloren. Im Bezirke der genannten Diöz iſt
nur mehr die ruder vom allerheilig⸗
ſten Altarsſakramente m die
aber alle Hausväter des Sprengels eingeſchrie—
ben ſind

In der illyriſchen Kirchenpr.; die zru derſch.
vom allerheil. Altarsſakramente
den Diðʒ Goͤrz Laibach, rieſt; die vom
eiligen Kreuze der Diöz Gorz; die
Scapulierbruderſch. l Laibach;
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die Maria Hülf ruderſch. IM

Trieſt; die Roſenkranzbruderſch. dem
Görz nd Laibach; ebendort die Bru
zUum heiligen Herzen Mariens

und hochheiligen Herzen Jeſu
In der Kirchenpr Venedig IM‚M Patriarchalbezirke

die ru

ſch zUum heiligen Rochus und
heil Chriſtof; n den übrigen Diöz die
ruderſch. um heil 0  2 Franziskus,
Philipp; Johann und die ter b⸗
bruderſchaft

In der Kirchenpr. Mailand die Bruderſch.
allerheil. Altarsſakramente nit 500
ilialen, die ruderſch. vom heil Kreuze,
Unſ Lieb Frau chutzengel ur  . die
́Armen Seelen Herz Jeſu zu unſerm
Erlöſer, aria 7 Schmerzen, heil
Dreifſaltigkeit, MariaLoretto, zu den
1000 Tugenden Marias, S t Anna,
Homobonus, Roſenkranz, Joſef,
Maria gute Rath, Und erb
bruderſch. aſt M en Dioz

Die Zahl (C Bruderſchaften, die
gegenwärtig El odalen zählen, beträgt unſers
Wiſſens 333 darunter ſind die heil Altars⸗
ſakramente, vom heil Roſenkranze, vom
heil Herzen Jeſu nd Maria die frequenteſten.

Es erübrigt nun noch auf zwei Fragen Antwort
geben ämlich 1) Welchen In übt

die katholiſchei aufihre Bekenner
Kaiſerthume? oder Wie Ar oder iſt
das katholiſche Bewußtſein IM öſterreichiſchen Volke?
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Ind 2) Welchen n u b  — der1
Staat auf die katholiſche 11 uvn unſerm
Vaterlande?

Es iſt klar, daß von einer Beantwortung der
erſten Frage, von einer Schätzung des kirchlichen
Bewußtſeins Uunter den Katholiken hier nUur in ſo fern
eine ede ſein kann, als daſſelbe nach außen auftritt,
ſich un entſprechender Werkthätigkeit offenbart. In ſofern gehören obberührte Fragen über den Stand der
katholiſchen Wohlthätigkeitsinſtitute, Über die Zahl der
kirchlichen Vereine un Bruderſchaften eigentlich hie⸗her, als ihre größere oder geringere Anzahl einen
Maaßſtab des kirchlichen Bewußtſeins in der oder jenerLandesprovinz abgeben kann. Noch ſind eS aber zwei
andere Aeußerungen katholiſcher Thätigkeit, welche als
Barometer In dieſer Beziehung dienen, und deßhalbfür den Statiſtiker von er ſind, nämlich: die
Anzahl der Kommunikanten In einem Kir⸗
chenſprengel, und mn ndern

V

＋

4 verſchiedener Konfeſſionendie Anzahl der en Im folgendeu emaiefern wir die Daten hierüber aus jenen Diözefen,woher ſie uns auf ämtlichem oder n ſicheren ege
gekommen ſind Sie gehören durchweg einem Us den
vier vorhergehenden Jahrgängen an Was ſpeziell die
Miſchehen betrifft, iſt In Ungarn deren u

＋

—

—
rung in en Diözeſanſchematismen vielfach uHin⸗iſt die jährliche Kommunikantenzählungaſt m en üdlichen und Oſtlichen Dioͤzeſen unſeresReiches Uunbekannt. Zur näheren Orientirung mag
man die Konfeſſionsverhältniſſe der betreffenden Bis
thümer achſehen, wie Iim erſten der

E chrift laufenden Jahres aufgeführt ſind.
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Kommunikanten thmaßliche Summe der
vorhandenen MiſchehenDiözeſe die Ehe ahre
Dauer, und vorſtehende
Zahl als Dur  ni

X  .—
mnpgazgHp Usrupzrunmmgg zJuobuvpodurꝛ

usHs
qupgasuur
89ul

gaahvs
zah angenommen.

558900 1880Linz 244000Lav ant
870200 211 42²⁰0Königgrätz 83Leitmeritz 716200

Budweis 723200
Brünn 594700 25 101 2020
Przemisl 468300 140
Tarnow 800000 — — — — — — — — 160
Neutra 456
Raab 154600 520

1881Neuſohl 123Waitzen 2460  48Martinsberg
xrlau 290000 300 1  3000 (utt d. Korreſp. an.)
Roſenau 185 7
ips 1800
Coloeſa 240300 640 I ＋

Eſanad 20011 1440
＋. 7

„Nahe alle
Pflich ti gen“ 100 77Zengg-Modruß gibt die Kor⸗ 7. ＋.

reſp.
Diakovar 164
Goͤrz vor 1850 unerhör
Laibach 1 25000  — vor 1850 ſehr ſelten

25 500Trieſt 29000Leſina 7220Cattaro 360
Venedig 2000*)
Adria —— — — 4„Taudabilis

frequentiaChloggia ad Hucha-
ristiam“

Korreſp
omo

Nach einer Korreſp. der Alten Sion Nro 66. (1852)



Statiſtik der latein.⸗kathol. 1  e in Oeſterreich. 319

Wir unterſtehen uns nicht aus ſo lückenhaften Daten
einen weitern Schluß ziehen. Wir geben aber dieſe Da
ten deßhalb hier wieder, Aum zu einer Ausfüllung dieſer Lük
ken anzuregen; da eine Vollſtändigkeit m dieſer Bezie⸗
ung von ehr roßem 1 ſtatiſt Intereſſe ſein dürfte.

Was nun die Frage betrifft: „Welches
i ſt der Einfluß der Staatsverwaltung auf
die kaäatholiſche Kirche?“ ſo halten wir hier ein
näheres Eingehen darauf eßhalb für überflüſſig, eil
dieſe Zeitſchrift nur für den aum unſerer Diözeſebeſtimmt zu ſein ſcheint; und innerhalb dieſer Grenzeohnehin ein jeder von uns weiß, vas hierüber in der
Theorie, nd vas in der Praxis eſtſteht (VergleicheHirſchers Broſchüre über den Kirchenſtreit in Qden

Schließlich El ns noch erlaubt, einzelne Ver⸗hältniſſe in der katholiſchen Ix Pit. lal. in Ziffern
auszudrücken.
Flächenraum Oeſterreichs Ur SeelenzahlüberhauptStatiſtik der latein.kathol. Kirche in Oeſterreich.
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Wir unterſtehen uns nicht, aus ſo lückenhaften Daten

einen weitern Schluß zu ziehen. Wir geben aber dieſe Da⸗

ten deßhalb hier wieder, um zu einer Ausfüllung dieſer Lük⸗

ken anzuregen; da eine Vollſtändigkeit in dieſer Bezie⸗

hung von ſehr großem, kirchl. ſtatiſt. Intereſſe ſein dürfte.

Was nun die letzte Frage betrifft: „Welches

iſt der Einfluß der Staatsverwaltung auf

die katholiſche Kirche?“ ſo halten wir hier ein

näheres Eingehen darauf deßhalb für überflüſſig, weil

dieſe Zeitſchrift nur für den Raum unſerer Diözeſe

beſtimmt zu ſein ſcheint; und innerhalb dieſer Grenze

ohnehin ein jeder von uns weiß, was hierüber in der

Theorie, und was in der Praris feſtſteht. (Vergleiche

Hirſchers letzte Broſchüre über den Kirchenſtreit in Baden.

Schließlich *) ſei uns noch erlaubt, einzelne Ver⸗

hältniſſe in der katholiſchen Kirche rit. lat. in Ziffern

auszudrücken.

Flächenraum Oeſterreichs zur Seelenzahl

überhaupt

*

—*

—*

2992

Flächenr. Oeſterr. z. kath

Bevölk. Rt⸗ lat.

2122

I.

z. d. kath. Gotteshäuſ.

Gotteshäuſer

698

Klerus

Lun

477

Kuratklerus

V.

890

Pfründen

—

1626

zum Kura

klerus

Inkurat

Regular⸗ und Säkularklerus

nahe

Hilfeklerus zu den Pfründnern

Akatholiken zu den Katholiken

— — —— — — —

*) Wir wi

ſſen ſehr wohl, daß auch die Darſtellung des

katholiſchen Kirchenvermögens Gegenſtand unſerer Sta⸗

iſtit wäre. Dieß Terrain jedoch iſt uns unzugänglich.2992
Flächenr. Oeſterr. kath Bevölk. Tit lat 2122

2 kath Gotteshäuſ.Gotteshäuſer 698
eru zUr .— 59— 477

Kuratklerus 890
Pfründen 1626

7 zUum Urdtklerus
Inkurat
Regular und Sakularklerus ö naheHilfeklerus den Pfründnern
Akatholiken den Katholiken — — — — — — — Us ⏑ —

) Wir wiſen ſehr wohl, daß auch die Darſtellung des
katholiſchen Kirchenvermög ens Gegenſtand unſerer Sta  2  2

wäre. Dieß Terrain jedo iſt uns unzugänglich.


